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RAG: Abfälle auf
Schachtanlagen

sind unbedenklich
Reststoffe aus Kohleverbrennung eingelagert

REGION. Auch auf Schachtar-
lagen im Iceis Recklinghau-
sen sind Abflille eingelagert
worden. Sie seien jedoch un-
problematisch, weil es sich
nur um Reststoffe aus der
Steinlohleverbrennung han-
dele, erklärte ein RAG-Spre-
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Bergleute, die früher auf
General Blumenthal gearbei-
tet haben, hatten unsere Re-
daktion auf den Sachverhalt
aufmerksam gemacht. Sie be-
richteten, dass sowohl in den
Haltern-Schächten in der
Haard als auch aufSchacht 8
in Recllinghdusen- Speck-
hom in großem Umfang
SchlaiInme in alte Strecken
gepumpt worden seien. Das
geschah demlach in den
90-er Jalren sowie
2OO2/2OO3. Beide Schacht-
anlagen sind inzwischen still-
gelegt worden.

Die Beobachtungen der
Bergleute stehen scheinbar
im Widerspruch zu füiheren
Außerungen der RAG im Zu-
sammenhang mit der unter-
tägigen Einlagerung von cift-
müll. Abfälle aus Müllver-
brennungs- und Industriean-
lagen, erklärte die RAG noch
vor wenigen Wochen, seien
nur auf den Bergwerken Haus
Aden (Bergkamen) und Wal-
sum sowie auf den Gelsenkir-

chener Zechen Consolidation
und Ewald-Hugo in ausge-
kohlten Kobleflözen ver-
presst worden. Nach 2004
stoppte die MG das Verfal-
ren. Heute betont das Unter-
nehmen, dass die Aldasten si-
cher in Tonschichten lagern;
die unter Druck komplett
wasserundurchlässig sind.

Der Biochemiker Harald
Friedrich, der zehn Jahre iryr
NRw-Umweltrdnisterium als
Abteilungsleiter tätig war, äu-
ßerte hiugegen die Sorge,
dass der Sondermüll in Bö-
den und Grundwasser gelan-
gen könne, wem nach dem
Auslaufen des Steinkohle-
bergbaus die Zechen geflutet
würden.

Die Reststoffe aus Stein-
kohlekraftwerken, die in Blu-
menthal-Schächten gelandet
sind, sind nach Mc-Angaben
nicht vergleichbar mit dern in
Diskussion stehenden Mü11.
Das Matedal entspreche in
seiner Zusammensetzung
dem Gestein unter Tage, be-
tonte ein RAc-Sprecher.
Auch das Landesamt für Na-
tur, Umwelt und Verbrau-
cherschutz NRW (LANUV)
fuhrt Rost- und Kesselasche
sowie Filterstäube aus der
Kohleverbrennung nicht un-
ter der Kategorie ,,gefährliche
Abfälle". Michaelwallkötter

r':: Abfälle unter Tage
Die Einlagerung von Abfällen unter Tage sollte dazu dienen, still-

gelegte Gruben gegen Einstutzgefahr zu sichern und schäden an
der Oberfläche zu vermeiden.

2004 stoppte die RAG das Verfahren, weil immer wenig€r Rest-
stoffe zur Verfügung standen und der erhoffte positive Effekt an
der 0berfläche ausblieb.


